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wirtschaftlichen Möglichkeiten 
wird die Trocknungskapazität 
weiter erhöht. Dadurch kann 
ein größerer Teil des Grünfut
ters zu Grünmehlpellets für 
die industriemäßige Tierpro
duktion verarbeitet werden.

Das Getreide erlangt als Fut
ter für die Tiere einen immer 
höheren Stellenwert. Es ent
hält viel Energie und eignet 
sich gut für den Einsatz in der 
industriemäßigen Tierproduk
tion. Die effektivste Verwer
tung des Getreides wird über 
Mischfuttermittel erreicht, die 
entsprechend dem späteren 
Verwendungszweck mit Ei
weißstoffen,'Mineralsalzen, Vit
aminen u. a. Zusätzen angerei
chert werden. In diesem Jahr 
werden in der DDR insgesamt 
4 Millionen t solcher Misch
futtermittel hergestellt. Um die 
Produktion von Futtereiweiß 
aus eigenem Aufkommen zu

erhöhen, wird in den nächsten 
Jahren auch der Anbau von 
Körnerleguminosen ausgedehnt. 
Eine große Futterreserve für 
die industriemäßige Tierpro
duktion ist das Stroh. Die Her
stellung von Pellets aus auf
geschlossenem Stroh hat sich 
in der DDR schnell entwickelt. 
Während 1971 erst 15 000 t 
Strohpellets erzeugt wurden, 
steigt ihre Produktion 1974 
voraussichtlich auf 185 000 t. 
Das ist ein weiterer Beweis da
für, daß sozialistische Produk
tionsverhältnisse die Anwen
dung * neuer wissenschaftlich- 
technischer Erkenntnisse be
schleunigen. Die Aufwertung 
des Strohs als Futtermittel ist 
von enormef volkswirtschaft
licher Bedeutung, denn die Her
stellung von Pellets aus dem 
zwangsweise anfallenden Stroh 
von 3 ha Getreide ersetzt einen 
Hektar Hauptfutterfläche.

Auch über die Ernte, Trock
nung und Pelletierung ganzer 
Getreidepflanzen vor der Mäh
druschreife werden zusätzliche 
Nährstoffe erschlossen.

Die Futterökonomie umfaßt 
ebenfalls die Lagerung und 
Konservierung des Futters. Sie 
haben das Ziel, die Qualität des 
Futters zu erhalten und Nähr
stoffverluste zu vermeiden. Für 
die Grünfuttersilierung wurden 
deshalb von 1968 bis 1973 Hoch
silos mit einer Kapazität von 
insgesamt 4 235 000 t gebaut. 
Beim Komplexeinsatz der 
Maiserntetechnik und Rüben
köpflader haben sich auch mas
sive Durchfahrtsilos mit Mit
telrampe bewährt. Die Anwen
dung von Folie bei der Her
stellung von Silagen führt zur 
Qualitätsverbesserung und Ver
lustsenkung von mindestens 
10 Prozent. Eine Tonne Folie 
hilft den Futterverlust um etwa 
1000 Tonnen senken.

Gleichbedeutend wie die Ver
lustsenkung ist der effektive 
Einsatz der Futtermittel in der 
Tierernährung. Bei den indu
striell hergestellten Futtermit
teln ist die Zusammensetzung 
bekannt. Alle anderen Futter
mittel sollten vor dem Einsatz 
in der Tierproduktion auf 
ihren Nährstoffgehalt unter
sucht werden, damit die Fut
terrationen dem Bedarf der 
Tiere angepaßt werden kön
nen.
Es obliegt der gemeinsamen 
Verantwortung der Genossen
schaftsbauern der LPG, der 
Arbeiter der VEG und ihrer 
kooperativen Einrichtungen so
wie der Werktätigen der ACZ, 
der Kreisbetriebe für Land
technik und der Mischfutter
industrie, das Futter mit dem 
größten volkswirtschaftlichen 
Nutzen zu erzeugen, zu kon
servieren, zu lagern und ein
zusetzen.
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